
VII. Auswärtiger Handel. 63

A n s

Bemerkungen zu der Uebersicht über die 
Ausfuhr S. 53 bis 62.

1) Seit I. Juli 1888 einschließlich Bcnzaldehyd.
2) Seit 1. Juli 1888 auch Dorgespinnst aus 

Baumwolle.
ch Seit 1. Juli 1888 ohne Bleiabstrich, Bleiasche 

und Bleigekrätz.
2) Bis 30. Juni 1888 wurde» Pastellfarben und 

Zcichenkreide unter Maler- und Waschfarben u. nach­
gewiesen.

ö) Seit I. August 1887 einschließlich der alkohol­
haltigen, gegen Branntweinsteuer-Rückvergütung aus­
geführten Fruchtsäfte.

") Deklarirte Werthe.
7) Hierunter ist die Ausfuhr von Eisenbahnschienen, 

welche im Veredlungsverkehr aus ausländischem Material 
hergestellt wurde», nicht begriffen/ dieselbe betrug lm 
Jahre 1884: 34672 r, ün Jahre 1885: 24243 t, im 
Jahre 1886: 7 214 t, im Jahre 1887 : 10 001 t, im 
Jahre 1888: 16290 t, im Jahre 1889: 28683 t, im 
Jahre 1890: 24 296 t, im Jahre 1891: 16 513 t.

") Aus schmiedbarem Eisen. Auch abgeschliffene 
Platten und Bleche, sowie nur geglättetes 
(drcssirtes) Blech aus schmiedbarem Eisen fallen 
hierunter.

Hierunter sind zu verstehen: ganz grobe 
Eisenwaaren aus Eisenguß/ Anker und Ket­
ten/ Drahtseile/ Eisenbahnachsen, Eisen­
bahnradeisen, Eiscnbahnräder, Puffer und 
Pusferfeder»/ Kanonenrohre von Eise» aller 
Art/ Ambosse, Schraubstöcke, Winde», Hacken- 
nägel, Schmiedehämmer, Bolzen, grobe 
Federn, Brecheisen, Hemmschuhe, Hufeisen, 
Radschiene» und andere grobe Eisenwaaren, 
jedoch mit Ausschluß der polirten, lackirtcu, damascir- 
ten oder guillochirten Elsenwaare».

>°) Hierunter sind zu verstehen: Radkranzeisen/ 
Pflugschaareneisen/ Weißblech (verzinntes Eisen- 
blech,/pvlirte, gefirnißte, lackirtc, verkupferte, 
verzinkte oder verbleite Platten und Bleche 
aus schmiedbarem Eisen/ Eisen, zu groben 
Bestandtheile» von Maschinen, Schiffe» und 
Wage» roh vorgesch miedet, mit Ausnahme von 
Eisenbahnachsen, Eisenbahuradeisen, Eisenbahnrädern 
und Puffern.

") Seit I. Juli >888 auch Gewehrtheile.
Seit 1. Juli 1888 auch Nähmaschinennadel».

>2) Vom Jahre 1885 an mit Ausschluß der ferti- 
tigen Werke zu Taschenuhren.

") Mit Ausschluß von Asphaltfilz und Dachfilz.
I» der Ausfuhr von Flachs ist vielfach auch 

Speditionsgut enthalten, welches in der Richtung von 
Rußland nach Belgien und Frankreich im freien Ver- 
kehr durch das deutsche Zollgebiet transitirte.

") Seit 1. Juli 1888 mit Ausschluß von Spielzeug.
") Bis 30. Juni >888 mit Einschluß von Spiel- 

zeug au« farbigem u. s. w. Glase.
u>) Bei der Preisermittelung ist den. Umstände 

Rechnung getragen, daß i» der Ausfuhr das raffinirte 
Glycerin für Ritroglycerinfabrikatio» überwiegt.

Uhr. Spezialhandcl.
i") Halbzeug aus Lumpen ist hierunter nicht 

begriffe».

2") In der Ausfuhr von Hanf ist vielfach auch 
Speditionsgut enthalten, welches in der Richtung von 
Rußland nach Großbritannien im freien Verkehr durch 
das deutsche Zollgebiet transitirte.

2J Darunter auch Faßdauben und Stabholz und 
vom 1. Juli 1885 ab außereuropäisches Bau- und 
Nutzholz.

22) Vom l. Juli 1885 ab auch außereuropäisches 
Bau- und Nutzholz.

22, Auch Schleifholz und Holz zurEellulosefabrikatio».
2J Mit Ausnahme der seidenen Herrcnhütc und 

der garnirten Damenhüte.

22) Seit I. Juli 1888 mit Ausschluß der als 
Kinbcrspielzeug dienenden musikalischen Instrumente.

22) Seit 1. Juli 1888 auch Serradellasaat.

2J Mit Einschluß der unvollständig deklarirte» 
Kleider rc.

22) Bis zum 30. Juni 1882 ist Getreide, welches 
zum Zweck der Vermahlung und der Ausfuhr der 
gewonnenen Mühlcnfabrikate auf Privatlager einge­
führt wurde, in die Jahresnachweisung über den 
Vcredlungsvcrkchr aufgenommen, und die daraus 
gewonnenen Fabrikate sind daher in der Ausfuhr aus 
dem freien Verkehr nicht enthalten/ vom >. Juli >882 
an ist dagegen in Folge des ReichsgesetzeS vom 
23. Juni 1882 Getreide für Mühleulager in der Ein­
fuhr in den freien Verkehr des deutschen Zollgebiets 
nachgewiesen. Mühlenfabrikate aus solche» Lager» 
sind demgemäß vom gleichen Tage an in der Aus­
fuhr aus dem freien Verkehr des deutschen Zoll­
gebiets angeschrieben und nachgewiesen.

2") Seit I. Juli 1888 mit Ausschluß der .Kon­
ditorwaaren, ganz oder theilweise aus Chokolade.

b") Bis zum 30. Juni 1888 einschließlich der 
frischen Beere» zum Genuß.

2') Die Zahlen umfassen die AnSfuhr von grobe» 
und andere» Kupferwaaren, sowie von Draht- 
g e w eben auS .K » pfe r rc. Ferner umfasse» dieselbe» 
die auf S. 6> an letzter Stelle besonders dargestellte 
Ausfuhr von Waaren aus Aluminium oder 
Nickel, feinen, insbesondere Lnxusgegenständen 
aus Alsenldc, Britanniametall, Bronze, 
Neusilb er, Tomback und äh n l ichen Legirungc», 
endlich von feinen vernirten Messingwaaren 
(bis zum 30. Juni 1885 eiuschl. der Gehäuse aus 
dergleichen Metallen zu Taschenuyren,. Diese Waaren 
wurde» früher zum Theil unter »Kurze Waaren- nach­
gewiesen.

22) Seit l. Juli 1888 mit Ausschluß des seiner 
Beschaffenbeit nach hierher zu rechnenden Spielzeuges

22, Der Durchschnittspreis für feine Lederwaaren 
wurde mit Rücksicht auf den größeren Antheil feinerer 
Fabrikate an der Ausfuhr erhöht.

2') Seit 1. Juli 1888 mit Ausschluß des seiner 
Beschaffenheit »ach zu den groben Lederwaarcn zn 
rechnenden Spielzeuges.


